Handys auch zur Maschinensteuerung

Einsatz bei Notfällen und in der Logistik

Hannover - Mobtlfunk taugt nicnt nur fiir& Telefonieren und Versentförfvon SMS und Fotos, sondern dringts in im-merweitere Bereiche imiBusi- \ ness^ und Älitagskereich vor. „Wir sehen erst die Spitze/des Eisbergs dieser Entwicklung", blickt JoseCostae Silva, Chef des CJescHäftsgebietes Wire-l^ss ModülelJJei Siemens Mo​bile, in die Zukunft. „Wah​rend derzeit rundftljfMrd. der Weltbevölkerung -jnit einem Handy telefonieren, gibt es weltweit'-geschätzte 50 Mrd. Masclinen, die durch die bio-bile, drähtlose "Vernetzung noch viel,effizienter.arbeiten könnten."* ;
Einsatzgebiete für diese Ma- schme-zu»MascJkine-Kommunikation 2ieht Suva beispielsweise im Transport- und Logistikbereich. Flottenmanagementsystenie, die via GSM/GPRS oder,",QPS miteinander kommunizierten, ' könnten nicht nur eine flexiblere Planung ermöglichen, sondern dadurch auch Kosten ersparen, indem die Daten über den Aufenthaltsort von Frachtgut jederzeit an den Frachter übermittelt würden.
Laut einer Studie des Markt-beöbächtefs Gartner^Group von 2003 wird der Markt für derartige Trackingsysteme im den nächsten Jahren stark an​wachsen. Ein anderes Einsatz​feld neben Sicherheit und Notruf sieht Suva im medizi^ nischen Bereich, yfö, ,eine schnelle Rieaktiöii'; oflinals le​bensrettend ;sgi| Mithilfe, von GSM-basierenden ! Gjesundsheitsmanagementsysfemen könnten kranke Menschen, für die etwa ein EKG über ei​nen langen Zeitraum erstellt werden: müsse, ihren Alltag uneingeschränkt weiterfüh​ren, während die Daten per Mobilfunk an den betreuen​den Arzt »der das>>Kranken-haus übertragen würden.
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